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Sozialräumliche Strukturen und Nachbarschaften in Dörfern von Gujarat / Indien

(PAR in Zusammenarbeit mit Fachbereich Freiraumgestaltung)

Kooperative Entwurfsaufgabe der Diplom- bzw. Masterstudiengänge an der Bauhausuniversität Weimar, der Technischen Universität Darmstadt, der Fachhochschule Wismar und dem Centre for Environmental Planning and Technology, Ahmedabad, Indien    

Vorbereitungsseminar an 3 Wochenenden: 

5.-7. Nov. in Wismar, 19.-21. Nov. in Darmstadt und 3.- 5. Dez. 2004 in Weimar

Stegreif im WS 04 oder SS 2005.

Arbeit vor Ort 03.01.05 – 28.02.05

Ziel der Entwurfsarbeit ist es, Fragen der kulturellen Identität, der sozialen Strukturen und die damit verbundenen nachbarschaftlichen Beziehungen in dem konkreten Umfeld eines Dorfes im indischen Bundesstaat Gudjarat zu analysieren, die sich daraus entwickelnden baulich-räumlichen Situationen darzustellen und eine angemessene Erweiterung der Dorfstruktur sowie der regionalplanerischen Einbindung planerisch zu erarbeiten.

Aus der Analyse soll ein Verständnis für die baulich-räumlichen Anforderungen in dieser Region entwickelt werden, das Voraussetzung für eine anspruchsvolle Entwurfsbearbeitung sein muss.

Arbeitsinhalte:                   

Zu erarbeiten ist zunächst die Darstellung der räumlichen Situation im Dorf anhand von maßstäblichen Skizzen. Gleichfalls sollen deren soziale Strukturen mit Fotos, Skizzen und Beschreibungen in die Dorfanalyse einbezogen werden. Es geht nicht um ein technisches Aufmaß, sondern um eine sozial-räumliche Bestandserfassung, die das gesamte Dorf darstellt.

Auf der Grundlage dieser Bestandserfassung wird ein Konzept für die Erweiterung des Dorfes erarbeitet. Neben der Entwicklung von Strukturen für neue Wohngruppen bzw. nachbarschaftliche Gemeinschaften mit den notwendigen Infrastruktur­einrichtungen, wird am Beispiel eines Hauses ein System entwickelt werden, das den finanziellen und technischen Gegebenheiten vor Ort gerecht wird. Es soll in einer ersten Stufe kurzfristig als temporäre Behausung errichtet werden können (Modell für den Wiederaufbau nach einem Erdbeben). Die verwendeten Materialien sollen dem entsprechen und einen schrittweisen Ausbau des Hauses erlauben. Die Bewohner sollen das Haus eigenständig oder mit nur geringer fachlicher Hilfe errichten können. Eine Bauanleitung, die ohne Text auskommt wäre optimal.

Leistungen

Teil 1  Analyse (Gruppenarbeit)

· Maßstäbliche Lageplanskizze des Dorfes und Modell

· Beschreibung/ Dokumentation der sozialen Situation

· Ausgangskriterien für eine Dorferweiterung benennen

· Dokumentation des Aufenthaltes vor Ort 

Teil 2   Entwurf (Einzelarbeit, Termin 15 April 2005)

           Gebäudeentwurf unter Berücksichtigung eines Stufenkonzeptes

· Grundrissvarianten aus einem Grundprinzip entwickeln

· Skizzenhafte Bauanleitung

· Materialbeschreibung

· Alle konstruktiven Details 

Teil 3: (Gruppenarbeit, Termin 6. Juli 2005)

· Planung der Dorfentwicklung mit den neu zu entwickelnden Bereichen im Dorfmodell ergänzt. Regionalplanerische

· Entwicklung im Umkreis von 150 km.

Ablauf

· Vorbereitungsseminar an 3 Wochenenden Nov/Dez 2004

· Stegreif im WS 04 oder SS 2005.

· Arbeit vor Ort 03.01.05 – 28.02.05

· Zwei Wochen Bestandserfassung gemeinsam mit Studierenden aus Ahmedabad

· Vier Wochen Arbeit an der Entwurfsaufgabe in der Uni in Ahmedabad

· Ca. 10 Tage Exkursion

· Entwurfsbearbeitung des 2. und 3. Teils in Deutschland

· Abschlusspräsentation im Internet und an der eigenen Uni 

Die Teilnahme ist für die TUD auf 8 Studierende beschränkt und setzt die Teilnahme an dem vorbereitenden Seminar, einem Stegreif und der Exkursion nach Indien voraus. Als Vertiefer-Entwurf an der TUD werden 17 ECTS anerkannt. Der Exkursionsteil (ca. 1000€) kann aufgrund der Mittelkürzungen vom Fachbereichs nicht bezuschusst werden. Da sich die Arbeitsphase in Indien mit der Vorlesungszeit des WS überschneidet, eignet sich der Entwurf nur für solche Studierenden, die nicht gleichzeitig noch andere über das ganze Semester laufenden Studienleistungen erbringen müssen.

